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Bei bestimmungswidrigem Betrieb auBlerhalb des Wassers konnen smart
lamps Illuminatoren sehr heifl werden. Es besteht Verbrennungsgefahr!

N oo

Der smart lamps llluminator funktioniert nur einwandfrei, wenn er mit
Wasser umspiilt wird. Aus diesem Grund darf dieser nur im Wasser be-
trieben werden. Wird der smart lamps Illuminator auBBerhalb des Wassers
betrieben, droht die Zerstorung des Illuminators!

1. Nitzliche Informationen zum Einbau der
smart lamps Illuminatoren

» Um ein Schwimmbecken optimal auszuleuchten, sollte
mindestens 1 Watt LED-Lichtleistung (das entspricht ca.
120 Lumen) pro 1 m® Wasser installiert werden.
Beispiel: Ein Becken mit 80 m? Inhalt sollte mit ca. 5 Illu-
minatoren zu je 15 Watt bestlickt werden.

N
\
B
. ca.0,45 m\

» Um Blendungen zu vermeiden, sollten die Illuminatoren
nicht gegen die Blickrichtung im Schwimmbecken an-
geordnet sein. Wir empfehlen, die llluminatoren an den
Langsseiten, ca. 0,45 m unterhalb des Beckenrandes,
einzubauen [siehe nebenstehende Abbildung).

»  Die Art der Befestigung istimmer abhangig von der Becken-

art. Grundsatzlich empfehlen wir den Einbau des smart-
lamps Illuminators mit einer smart-lamps Einbaunische.
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2. Packungsinhalt

Den Packungsinhalt gemall nachstehender
Packliste Uberpriifen:

1 [lluminator @ 94,5 mm, mit 18 LED’s

2 0,25 m Kabel mit IP 68-Steckverbin-
der, mannlich

3 O-Ring fUr IP 68-Steckverbinder
Schutzmuffe
Anschlusskabel 2,6 m mit [P 68-Steck-

verbinder, weiblich

3. Technische Daten

3.1 RGB-Illuminator

Technik: RGB-Farbwechsel-llluminator fir Sicher-
heits-Kleinspannung (SELV)

Schutzklasse: I11/ DIN EN 61140 / VDE 0140-1

Schutzart: IP 68

Spannung am Illuminator: 12V AC

Spitzenstrom: 1,3 A

Spitzenleistung: 15 Watt

Lichtstarke: ca. 1.400 Lumen

Abstrahlwinkel: 160 Grad

3.2 Netzteil

Modellbezeichnung: AC/AC-Adaptor
Schutzklasse: I
Schutzart: IP 67
Netzspannung: 230 V/50-60 Hz
Sekundirspannung: 12VAC/3,7A
Leistung: 45 Watt
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4.  Konformitatserklarung

4.1 Kennzeichnungen und angewandte Normen

Sichere elektrische Trennung RoHS

CE-Kennzeichnung

Die BvR electronic GmbH bestatigt hiermit, dass dieses Produkt den Anforderungen folgend

aufgefuhrter EU-Narmen entspricht:

I

2006/05/EEC  Niederspannungsrichtlinie

2004/108/EEC  Elektromagnetische Kompatibilitat
2002/95/EEC  RoHS

DIN EN 61140  Sicherheits-Kleinspannungsrichtlinie (SELV]

1
)

N
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Getestete Normen:

DIN EN 60598-1:2005

DIN EN 60598-2-18:1996

DIN EN 55015: 00 + A1:01 + A2:02
DIN EN 61000-6-3:01 + A11:04
DIN EN 61000-3-2:06

DIN EN 61000-6-1:01

DIN EN 61000-4-4

DIN EN 61547:95 + A1:00

DIN EN 61000-4-5

DIN EN 61000-4-11

DIN EN 61000-4-2

DIN EN 61000-4-6

DIN EN 61140 (VDE 0140-1)
DIN VDE 0100 Teil 410, 4121
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5. Mechanische Montage

5.1 Einbau in smart lamps Einbaunische

2  Das 2,6-m-Anschlusskabel (6) mindestens 1 m durch die dafiir vorgesehene Offnung und
den IP 68-Quetschverbinder der Einbaunische (5] flihren, damit bei einem etwaigen spateren
Tausch der Lampe der Steckverbinder uber die Wasseroberflache gezogen werden kann.

2  Die Einbaunische mit dem speziell fir den VarioLine-Montageflansch (3], den Dichtungen
(4) und den 10 Edelstahl-Innensechskant-Senkschrauben M10 x 25 (8) in die Beckenwand
montieren. Darauf achten, dass die Beckenwand an der Einbaustelle plan und glatt ist.
Dies ist flr eine ardnungsgemé& e Abdichtung unerlasslich.

ACHTUNG!

Die Edelstahl-Senkschrauben paarweise gegeniiberliegend gefiihlvoll an-
ziehen, so dass die Gewinde nicht iiberdreht werden.

P

>  Das 0,25-m-Kabel (7) des Illuminators
mit dem 2,6-m-Anschlusskabel (8] ver-
binden. Bel der Zusammenflihrung der
beiden IP 68-5teckverbinder darauf ach-
ten, dass der 0-Ring eingelegt ist.

& Den Verschluss des IP 68-Steckverbin-
ders im Uhrzeigersinn drehen, bis die-
ser eingerastet ist.

2  Den Iluminator (2] leicht in die Mitte
der Vertiefung des Montageflansches
eindricken und das Uberschussige An-
schlusskabel in den dahinter liegenden
Hohlraum der Einbaunische wickeln.

2  Die Edelstahlblende (1) an der Vorder-
seite anbringen, indem die Blende mit
beiden Bolzen in die dafur vorgesehenen
Aussparungen eingesetzt und im Uhr-
zeigersinn eingerastet wird [Detail A).
Fir diesen Arbeitsschritt ist ein maliger
Kraftaufwand erforderlich, deswegen
den beiliegenden, kammformigen Spe-
zialschlissel zur Erleichterung dieses
Arbeitsschrittes verwenden (Detail B).
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5.2 Einbau in Universalblende

Die Universalblende aus V4A-Edelstahl dient zur Umristung vorhandener Beleuchtungssyste-

me aller Art auf smart lamps Illuminatoren oder zu deren Neuinstallation zuf einer Wand.

>

\@electronic

Die Universalblende (6) je nach &rt-
lichen Gegebenheiten entweder an
der Beckenwand mittels Dibeln und
Edelstahl-Senkschrauben [5), oder,
was haufig moglich ist, ggf. unter Zu-
hilfenahme eines optional erhaltlichen
Montagesatzes in die Befestigungshoh-
rungen der vorhandenen alten Einbau-
nische, befestigen.

Den Kunststoff-Montageflansch (3] in
die grofie Mittenoffnung platzieren und
mittels der mitgelieferten 5 Edelstahl-
Innensechskant-Senkschrauben M10 x
25 (7) und der Dichtung (&) mit der Uni-
versalblende verschrauben.

Den [luminator (2] leicht in die Mitte
der Vertiefung des Montageflansches
eindriicken und das Uberschiissige An-
schlusskabel in den dahinter liegenden
Hohlraum der Einbaunische wickeln.

Die Edelstahlblende (1) an der Vorder-
seite anbringen, indem die Blende mit
beiden Bolzen in die dafiir vorgesehenen
Aussparungen eingesetzt und im Uhr-
zeigersinn eingerastet wird (Detail A).
Fur diesen Arbeitsschritt ist ein mafliger
Kraftaufwand erforderlich, deswegen
den beiliegenden, kammformigen Spe-

Arbeitsschrittes verwenden [Detail B).

Abmessungen Universalblende: Dygrne: 270 mm
Dhinten: 290 mm
Lochabstand: 215 mm
Hohe: 20 mm

Ve

Detail B

R

Fir diesen Arbeitsschritt kann auch eine passende Spreizzange verwendet werden.
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5.3 Einbauin Umristblende

Die Umrustblende aus V4A-Edelstahl dient zum 1:1-Austausch vorhandener Beleuchtungssys-
teme auf smart lamps Illuminatoren.

=

Den smart lamps Illuminator (6] von
hinten in die Mittendffnung der Umrist-
blende (1) platzieren und mittels Halte-
bigel (5), Beilagscheiben (4) und Mut-
tern (3) mit den beiden Gewindebolzen
(nicht abgebildet] verschrauben.

Die zusammengebaute Umrilstblende
mit eingesetztem Illuminator mittels
beider Edelstahl-Senkschrauben (2]
an Stelle des alten Beleuchtungssat-
zes montieren. Die Bohrungen sind so
angeordnet, dass sie genau mit dem zu
ersetzenden System kompatibel sind.

Abmessungen Umristblende:

2 "f th

6

/ :

Dyvorne: 240 mm
Dhinten: 245 mm
Lochabstand: 170 mm
Héhe: 13 mm

5.4 Umriistung von SlimLine-Systemen (Aqua Technics Europe GmbH) auf VarioLine

Zur Umristung von vorhandenen acgua de-light SlimLine-Systemen auf das VarioLine-System
ist ein spezieller Adaptersatz erhaltlich.

>

Die vorhandenen 10 Kunststoff-
Schrauben losen und das alte Beleuch-
tungssystem incl. des aqua de-light
SlimLine-Montageflansches entfernen.

Den IP 68-Steckverbinder losen. Das
vorhandene Anschlusskabel mit IP
68-Steckverbinder in der Einbaunische
ist kompatibel und kann weiter verwen-
det werden.

Den neuen VarioLine Kunststoff-Monta-
geflansch (2] mit der Vertiefung in der Mit-
te an Stelle des alten Montageflansches
montieren und diesen mit den mitgeliefer-
ten 10 Edelstahl-Innensechskant-Senk-
schrauben M10 x 25 (4) und Dichtungen
(3) am Nischengehause befestigen.

Den Illuminator (5] leicht in die Mitte der Vertiefung des Montageflansches eindriicken
und das uberschissige Anschlusskabel in den dahinter liegenden Hohlraum der Einbau-

nische wickeln.

V.ARIOLINE]
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=  Die Edelstahlblende (1) an der Vorder-
seite anbringen, indem die Blende mit
beiden Bolzen in die dafiir vorgesehenen
Aussparungen eingesetzt und im Uhr-
zeigersinn eingerastet wird (Detail Al.
Fur diesen Arbeitsschritt ist ein mafiiger
Kraftaufwand erforderlich, deswegen
den beiliegenden, kammfdrmigen Spe-
zialschlissel zur Erleichterung dieses
Arbeitsschrittes verwenden [Detail B).

- Fur diesen Arbeitsschritt kann auch eine passende Spreizzange verwendet werden.

5.5 Einbauin eine 1,5"-Einlaufdiise

- ACHTUNG!

Die Entfernung des Gummirings am smart lamps Illuminator muss mit
auBerster Vorsicht durchgefiihrt werden, um den Illuminator nicht zu be-
schadigen! Der Gummiring wird im Anschluss nicht mehr bendtigt.

>  Den umlaufenden Gummiring (1) seit-
lich am smart lamps [R] Illuminator (2)
entfernen, ggf. hierzu einen Schrau-
benzieher oder ein Messer verwenden.

>  Den O-Ring (6] zuerst in den Adap-
terring einlegen, danach den smart
lamps (R] Illuminator von vorne in den
Adapter-Ring (3] eindriicken, und dabei
das IP 68-Anschlusskabel (5) durch das
mittige Loch fuhren. Der Illuminator
muss dabel in den Adapter-Ring einras-
ten und dann bundig mit dem Adapter-
Ring verbunden sein. Darauf achten,
dass die Haltelaschen mit den dafur vorgesehenen Aussparungen seitlich im I[lluminator
ubereinstimmen.

= Das IP 68-Anschlusskabel am Illuminator mit dem Gegenstlck innerhalb der 1,5"-Ein-
laufdise (&) verbinden und ggf. mit der Schutzmuffe sichern. Siehe hierzu Kapitel 5.6 Ka-
belschutz durch Schutzmuffe.

| /I\ ACHTUNe!

Den Adapter-Ring gefiihlvoll in die 1,5“-Einlaufdiise einschrauben, um das




Den Adapter-Ring mit eingerastetem Illuminator in die 1,5"-Einlaufdise einschrauben.
Das uberschussige Anschlusskabel im den Hohlraum der Einlaufduse einstecken.

Zur Demontage bzw. Trennung des Ad-
apter-Ringes vom Illluminator die Hal-
telaschen mit einem Schraubenzieher
aufdriicken [siehe nebenst. Abbildung).

5.6 Kabelschutz durch Schutzmuffe

/N AcktuNer A

Der IP 68-Steckverbinder muss zusatzlich mit
einer Schutzmuffe versehen werden.
Hierzu wie folgt vorgehen:

)

=)

v

Die Schutzmuffe oder den IP 68-Steckverbinder niemals unter Wasser off-
nen. Dies hat das Eindringen von Wasser und die Zerstorung des Steckver-
binders zur Folge!

Schraubverbindung beider Anschluss-
kabel (2 und 3] lgsen. % /1

. /
Die mitgelieferte zweiteilige Schutzmuf- T Schutzmuffe
fe (1) trennen und gemaR nebenstehen- 2 Anschlusskabel 2,6 m

der Abbildung Uber den [P 68-Steckver- 3 Anschilusskabel 075 mi
binder stiilpen. :

Schraubverbindung beider Anschlusskabel (2 und 3) wieder fest verschrauben. Darauf
achten, dass der 0-Ring ordnungsgemaf mit eingelegt ist.
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Der IP 68-Steckverbinder muss zusätzlich mit einer Schutzmuffe versehen werden.

Hierzu wie folgt vorgehen:


Diese Arbeitsschritte missen unbedingt Uber Wasser durchgefihrt wer-
den, so dass sich Luft in der Schutzmuffe befindet.

5.7 Kabelverlangerung

Sollte ein Austausch eines vorhandenen Illuminators notwendig werden, muss meist das vor-
handene Anschlusskabel in der Einbaunische mit dem Anschlusskabel des smart lamps Illumi-
nators verbunden werden.

Hierflr gibt es mehrere Maglichkeiten:

Kompletter Austausch des Anschlusskabels
Kabelverldangerung mittels wasserdichtem Schrumpfschlauch
Kabelverlangerung mittels GiefBharzmuffe

Kabelverlangerung mittels Gelmuffe

Meist ist es bei einem kompletten Austausch des Anschlusskabels auch
sinnvoll, das mitgelieferte 2,6-m-Anschlusskabel auf ca. 1 m Lange zu
kiirzen, damit dieses besser in die alte vorhandene Einbaunische passt.

vyvyvyy

6. Elektrische Installation

= Beider Planung, Errichtung und Umriistung von elektrischen Anlagen
sind die einschlagigen Normen und Richtlinien des Landes, in dem die
Anlage installiert wird, zu beachten!

r= Arheiten an und in Niedersnannunaosanlaoen diirfen nur von einer

Py el o Iraieta S il WALl I EE FIWEE WWEE SeRiiwed

Elektro-Fachkraft (in Deutschland nach VDE 0100) erfolgen. Dabei sind
die geltenden Unfallverhiitungsvorschriften unbedingt zu beachten!
r= Zur VYermeidung eines elektrischen Schlages ist vor allen Arbeiten die

Anlage stromlos zu schalten (Sicherungsautomat abschalten)!
= Die gesamte elektrische Installation darf nur von einem entsprechend
ausgebildeten Elektrofachmann durchgefiihrt werden!

= Zum Auswechseln des Anschlusskabels nur Kabel mit einem geeigne-
ten Kahplmlnr:rhmﬂ- vaerwenden.

@M & \VARIOLINE



Lichtschalter
Verteilerdose

Netzkabel

Smart lamps Illuminatoren
Niedervoltkabel
Wechselstrom-Trafos

S B B

Beschaltungsplan

Die Netzteile auBerhalb der Gefahrenstelle - mind. 3 m vom Becken entfernt - in einem
trockenen Bereich, z.B. in einem Installationskasten, platzieren und die Niedervoltkabel
von dort auf dem kiirzesten Weg zu den einzelnen llluminatoren fiihren.

Die Betriebstemperatur der Netzteile sollte max 40 °C nicht uberschreiten. Eine ausrei-
chende Luftzirkulation von 3 Seiten muss gewahrleistet sein.

N

Eine Stapelung oder Aneinanderreihung der einzelnen Netzteile ist nicht
zuldssig, da die Gefahr einer Uberhitzung der Netzteile besteht.

Mehrere Netzteile werden auf der Netzseite parallel geschaltet und Uber einen handels-
tblichen Lichtschalter mit dem Stromnetz verbunden.

Die Stromversorgung moglichst in der Nahe der [lluminatoren montieren. Meist wird man
jedoch das mitgelieferte 2,6-m-Anschlusskabel verlangern missen. Hierzu nur handels-
ubliche Elektro-Installationskabel verwenden. Bis zu einer Leitungslange von 10 m ist ein
Kabelquerschnitt von 1,0 mm? ausreichend, bis zu einer Leitungslange von 20 m sollte ein
Kabelquerschnitt von 1,5 mm? verwendet werden. Bei Leitungslangen >20 m empfiehlt sich
ein Leitungsquerschnitt von 2,5 mm? um mdglichst geringe Leitungsverluste zu erreichen.

V. ARIGLINES \@electronic




7. Bedienung

| /) ACHTUNG! A

Die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, wenn alle mechani-
schen und elektrischen Arbeiten ordnungsgemaf von einem Fachmann
durchgefiihrt und auf einwandfreie Funktion gepruft worden sind.

) Der RGB-Farbwechsel-Illuminator vertigt Uber 3 x 6
Leuchtdiodenblocke, mit denen 8 Grundfarben und zahl- Kaltweil}
reiche Zwischenfarben erzeugt werden konnen. Neben-
stehende Tabelle zeigt eine Auflistung aller maglichen
Grundfarben.

¢Iij

it Nach dem Einschalten des Stroms werden zunichst
nebenstehend aufgefiihrte Grundfarben nacheinander Gelb
im Intervall von 14 Sekunden durchlaufen. Der Uber-
gang zwischen den verschiedenen Grundfarben erfolgt
hierbei langsam und flielend innerhalb einiger Sekun-
den, mit zahlreichen Zwischenfarben (Farbnuancen).

> Der Farbdurchlauf kann bei jeder beliebigen Farbnuance angehalten werden, indem der
Lichtschalter (Pos. 1, Abb. Beschaltungsplan) kurz (max. 1 Sekunde) genau 1x aus- und
wieder eingeschaltet wird. Dann bleibt die letzte Farbe vor dem Ausschalten, auch beim
Wiedereinschalten zu einem spateren Zeitpunkt, dauerhaft gespeichert.

> Soll der Farbwechsel wieder aktiviert werden, den Lichtschalter erneut kurz 1x aus- und
wieder einschalten. Dann beginnt der Farbdurchlauf von Neuem und kann nach Belieben
an einer anderen Stelle wieder angehalten werden (siehe vorherigen Absatz).

> HNwes

Unbedingt beachten, dass die prozessorgesteuerte Farbsteuerung der
LED’s durch eine eventuelle Fehlbedienung, eine Stérung im Stromnetz
oder eine Unterbrechung in den Kabelverbindungen blockieren kann. Dies
kann inshesondere dann vorkommen, wenn der Lichtschalter innerhalb
einer Kurzen Zeit (<5 Sekunden] mehrfach ein- und ausgeschaltet wird
oder kurze Spannungsschwankungen im Stromnetz auftreten, z.B. bei
einem Gewitter. In diesen Fillen bleiben eventuell einzelne LED’s dunkel
oder laufen nicht mehr synchron. Das bedeutet aber nicht, dass die smart

lamps Illuminatoren deswegen defekt sind, dieser Zustand kann jederzeit

durch einen f‘n::m+-nn:n+ wiedar hehohen wardan

wEE W IEINe BN pp e e Al L e L § FY IS Sl e | B e I B S Bw I8 TF Sl SR BIN

\@EIGGtronic —~ VARIDLINE



7.1 Durchfiihrung eines Gesamt-Reset
Zur Durchfihrung eines Gesamt-Reset wie folgt vorgehen:

> Innerhalb von max. 3 Sekunden den Lichtschalter kurz (max. 1 Sekunde) genau 2x aus-
und wieder einschalten.

>  Der normale Farbverlauf beginnt nun wieder mit kaltweilem Licht.

8. Storungssuche und -beseitigung

. -
-U \ ACHTUNG! !

Sollten wahrend des Betriebs Abweichungen vom Sollzustand festgestellt
werden, die smart lamps llluminatoren ausschalten und einen zustandi-

gen Fachmann zur Storungsbeseitigung aufsuchen.

Die Storungssuche und -beseitigung gemall nachstehender Tabelle durchfihren:

Storung

Maogliche Ursache

Beseitigung

Keine Funktion der smart
lamps llluminatoren.

230-Volt-Sicherung defekt.

230-Volt-Sicherung  iber-
priafen und ggf. auswech-
seln.

Unterbrechung in der Strom-
versorgung.

Trafols] und Zuleitungen
durch zustandigen Fach-
mann Uberprifen lassen.

[Lluminator defekt.

[lluminator durch zustandi-
gen Fachmann austauschen
lassen.

Illuminatoren leuchten, aber
deutlich zu schwach.

Wassertemperatur zu hoch,
maximal sind 37 °C zul&ssig.
Wassertemperatur senken.

Fehlerhafte Montage, War-
meableitflachen blockiert.

Sicherstellen, dass die War-
meableitflachen frei zugang-
lich sind.

Kuhlwasserzirkulation ist

beeintrachtigt.

Verschmutzung, Algen bzw.
Fremdkdrper entfernen.

V.ARIGLINESS
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Storung

Mogliche Ursache

Beseitigung

LED's verlieren im Lauf des
Betriebs an Leuchtkraft.

Die maximale Brenndauer
von ca. 10.000 Betriebsstun-
den ist erreicht.

Illuminator durch zustandi-
gen Fachmann austauschen
lassen.

Illuminatoren flackern.

Wackelkontakt im elektri-
schen Stromkreis bzw. Kor-
rosion an Kontakten.

Samtliche elektrischen Ver-
bindungen und Kabel durch
einen zustandigen Fach-
mann Uberprifen und ggf.
auswechseln lassen.

Fehlerhafte
gung.

Stromversor-

Strom und Spannung an den
Trafos messen. Bei Abwei-
chungen vom Sollzustand
den entsprechenden Trafo
durch zustandigen Fach-
mann austauschen lassen.

Spannungsverluste durch zu
lange Zuleitungskabel.

Spannung am Illuminator
prifen und ggf. Kabel mit
einem grofleren Querschnitt
durch zustandigen Fach-
mann einbauen lassen.

Spannungsschwankungen
im Stromnetz.

Andere starke Verbraucher
auf eine andere Phase klem-
men.

Storspannungen (Spikes] auf
der Netzfrequenz.

Tritt haufig bei Photovoltaik-
Anlagen auf.

Einen Netzfilter durch zu-
standigen Fachmann ein-
bauen lassen.

Farbwechsel lauft nicht syn-
chron.

Storung in der Synchronisa-
tionssteuerung.

Gesamt-Reset gemall Ab-
schnitt 7.1 durchfuhren.

Bei anderweitig auftreten-
den Storungen oder Unre-
gelmaBigkeiten die Strom-
zufuhr durch Ausschalten
des Lichtschalters sofort
unterbrechen und einen zu-
standigen Fachmann kon-
taktieren.
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Garantie und Gewadhrleistung

Die .Garantiebedingungen fir Produkte der BvR electronics GmbH" sind unbedingt zu
beachten!

Diese konnen gesondert unter www.bvrelectronic.de unter der Rubrik Download einge-
sehen und abgerufen werden.

Samtliche Komponenten der LED-Unterwasser-llluminatoren missen fachmannisch ins-
talliert und verdrahtet worden sein, als ein zusammenhangendes technisches System.

Kombinationen mit Fremdprodukten, insbesondere bei der Stromversorgung, sind
strengstens untersagt und schlieflen jegliche Gewahrleistung aus.

Esist zwingend erforderlich, dass je smart lamps Illuminator nur zugehorige smart lamps
Netzteile eingesetzt werden. Diese sind in Stromstarke und Leistung genau auf das Pro-
dukt abgestimmt. Der Einbau anderer Netzteile kann zu erheblichen Funktionsstorungen
fihren und stellt eine Gefahr fir die Sicherheit dar. Hierflr ibernimmt BvR electronics

GmbH keinerlel Haftung.

Uniibliche, extreme Umweltbedingungen, wie z.B. Unter- oder Uberspannung - und hier
besonders fehlende SchutzmafBnahmen gegen Uberspannung -, Spannungsspitzen, ext-
rem viele Schaltzyklen, extreme UV-Einstrahlung, Frost, unerlaubte Veranderungen, ex-
tremer Chemikaliengehalt (z.B. Chlor, Nitrat, Fluorid, Phosphat], schliefien jegliche Ge-
wahrleistungen seitens der BvR electronics GmbH aus.

Der Kunde ist fiir die Einhaltung der erforderlichen Wasserqualitdt verantwortlich. BvR
electronics GmbH Gbernimmt keine Gewahrleistung fiir die Nichteinhzltung der erforder-
lichen Wasserparameter.

Feuchtigkeit oder eingedrungenes Wasser in den smart lamps |lluminatoren stellen kei-
ne Funktionsstorungen dar, die Lampen werden weiterhin ordnungsgemaRl funktionieren.
Die Produkte verfigen Uber mehrere Wasserbarrieren, so dass auch eindringende Feuch-
tigkeit die Leistung der llluminatoren nicht beeintrachtigt.

Bedingt durch die sich standig andernde Verfigbarkeit und Verbesserung von technischen
Vorprodukten wie Kondensatoren, Leuchtdioden und Schaltreglern, konnen technische
Daten, insbesondere die Lichtfarbe und der Farbeindruck im Falle von Austauschlieferun-
gen nicht garantiert werden. Die Anderung von technischen Daten muss daher ausdrlick-
lich vorbehalten bleiben.

Die Oberflache der Illuminatoren ist zum Korrosionsschutz mit einer speziellen Ceramic-
Beschichtung lberzogen (.Hart-Coatierung”]). Bei einer auch nur geringfligigen Verlet-
zung dieser Schutzschicht kann es bei bestimmten Wasserverhaltnissen zum sofortigen
Einsetzen von Korrosion am Gehduse kommen. Achten Sie daher unbedingt darauf, dass
die Oberflache des Produktes keinesfalls angekratzt oder anderweitig beschadigt wird.
Gewahrleistungen sind in diesem Fall stets ausgeschlossen.
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